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dieser Potenz ermittelt wurde, ein-
geleitet. Zusätzlich wurde ein ho mö -
opathisches Einzelmittel  - Ruta C 30
- verabreicht, entsprechend der kli-
nischen Symptomatik. Außerdem
wurde die Fütterung auf ein vegeta-
risches Alleinfutter umgestellt.

Bei wiederholter Vorstellung in der
Praxis Anfang September führte der
Hundeführer den Prüfungsvorgang
- Hund beißt auf festen Ärmel - vor.
Die Hündin biss zu, ließ aber den
Ärmel wieder los. Offensichtlich hat-
te sie noch unangenehme Empfin-
dungen beim Beißen.

Daraufhin wurde die Therapie der
harnsauren Diathese mit homotoxi-
kologischen und isopathischen Arz-
neimitteln nach dem folgenden The-
rapieprotokoll durchgeführt, das
sich in unserer Praxis außerordent-
lich gut bewährt hat:

1.Woche:

Ubichinon compositum, Coenzyme
compositum je 1 ml, Hepar compo-
situm, Traumeel®, Nux vomica-Ho-

Einführung

In unserer Praxis wurde eine Deut-
sche Schäferhündin, 3 Jahre alt,
weiblich, vorgestellt, ein Diensthund
der Polizei, wertvoll, ausgebildet als
Spürhund. Die Hündin war in ihrer
Dienstlaufbahn gefährdet, da sie für
die Schutzdienst-Leistungsprüfung
nicht auf den harten Ärmel beißen
wollte. Das ist aber Voraussetzung
für ihre Dienstfähigkeit. Eine Unter-
suchung durch den Haustierarzt im
April erbrachte eine Gingivitis mit
Epulis, die entfernt wurde. Nach der
Röntgenuntersuchung wurde eine
Zahnwurzelreizung vermutet und
der Verdacht auf eine Myositis ge-
äußert. Die Untersuchung mit einem
MRT in einer veterinärmedizinischen
Universitätsklinik war unauffällig.

Vorstellung in unserer Praxis 
Ende Juli:                                                                                  

Die Allgemeinuntersuchung verlief
ohne pathologischen Befund, an
den Zähnen konnte kein Schmerz
bei Beklopfen festgestellt werden,
auffällig war eine geringe Schup-
pung im Fell. 

Die Untersuchung mit Vitalblutdiag-
nostik - Untersuchung des leben-
den Blutes mit einem Spezialmikro-
skop, Dunkelfeldmikroskop, bei
1000-facher Vergrößerung, er-
brachte Befunde mit Hinweisen auf
Zahnwurzelreizung, Erreger-Bela-
stungen und harnsaure Diathese. 

Therapie

Die Therapie wurde Ende Juli mit 
einem homöopathischen Konstitu-
tionsmittel - Sepia LMX -, das durch
die Anamnese und Beurteilung der
Persönlichkeit des Hundes und
mittels bioenergetischer Testung in

maccord® je 1 ml, evtl.: Solidago
compositum oder Berbereris-Ho-
maccord®, je 1 ml (alle Fa. Heel); VE-
TOKEHL® Muc D5, VETOKEHL® Nig
D5, VETOKEHL® Sub D4, je 1 ml
(alle Fa. MASTAVIT) s.c. als Misch -
injektion,                 

Ab 2. Tag:  VETOKEHL® Not D5
Tropfen 0,5 – 1 ml / Tag oral, 3 Wo-
chen lang, außer an Injektionstagen  

2.Woche:

Ubichinon compositum, Coenzyme
compositum, Cutis compositum N,
Hepar compositum, Traumeel®, Nux
vomica-Homaccord® je 1 ml (alle Fa.
Heel), VETOKEHL® Not D5, FORT-
AKEHL® D5, PEFRAKEHL® D6 je 1
ml s.c. Mischinjektion              

3. Woche:

Ubichinon compositum, Coenzyme
compositum, Cutis compositum N,
Hepar compositum, Traumeel®, Nux
vomica-Homaccord® (alle Fa. Heel)
s.c. als Mischinjektion                                             

Ein besonderer Praxisfall –
Beißhemmung infolge Zahnwurzelreizung

von Dr. med. vet. Peter Berger und Peter Berger, Tierarzt

Lebendes Blut dieses Deutschen Schäferhundes bei 1000-facher Vergrö-
ßerung im Dunkelfeldmikroskop, Hinweis auf Erregerbelastung

Erythrozyten

Granulozyt mit Filaaus-
läufern Hinweis auf Er-
regerbelastung
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Im Vitalblut wurde das Auftreten von „kristallinen Ei-
weißstrukturen“, die auf den Pilz Aspergillus niger hin-
weisen, der einen direkten Bezug zu Knochenreizungen
hat und im Zusammenhang mit Zahnwurzelreizun-
gen zu beobachten sind, festgestellt werden.
(1000-fache Vergrößerung)

Im Vitalblut Hinweise auf harnsaure Diathese – Bil-
dung von Harnsäurekristallen. 
(1000-fache Vergrößerung)

(s. a. Berger, Peter „Vitalblutdiagno-
stik bei Tieren“, Semmelweis Verlag,
2014). 

Durch die Regulierung der harnsau-
ren Diathese aufgrund einer Fütte-
rungsumstellung (eiweißarme Kost)
konnte ursächlich die Stoffwechsel-
störung, welche für die Zahnwurzel-
entzündung wesentliche Bedeutung
hatte, geheilt werden.  Dies war ent-
scheidend für die Wirksamkeit der
homöopathischen Therapie.

Zusätzlich verabreichten wir das ho-
möopathische Einzelmittel: Ferrum
picrinicum C 30 und Ruta C 1000
nach homöopathischen Gesichts-
punkten und bioenergetischer Te-
stung zur Ermittlung der Potenz.

Ende September wurde der Hund
wieder in der Praxis vorgestellt. Die
Beißvorführung mit dem harten Är-
mel ergab: Hund beißt fest zu und
hält.

Die Diensttauglichkeitsprüfung im
Oktober wurde ohne Beanstandung
überstanden.

Fazit

Durch ganzheitliche Diagnostik (Vi-
talblutdiagnostik) und alternative
Therapie der harnsauren Diathese
mit Fütterungsregulierung und ho-
möopathischer Therapie konnte bei
dieser Patientin vollständige Heilung
(Wiederherstellung der Diensttaug-
lichkeit) erreicht werden.              �

Erythrozyten

Kristalline Eiweißstrukturen im
lebenden Blut Hinweis Kno-
chenreizung Zahnwurzel

Granulozyt

Umwandlung in den Erythro-
zyten zu Harnsäurekristallen
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